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erfcpeinenben ©ütfetinS gu uuterftüpen, ba eine befonbere
güplung gmifcpen bem ©entralborftanb unb Sefretariat
eiuerfeits unb ber gacppreffe anberfeits im Sntereffe
eines uadppaltigeren (SinftuffeS auf beren Seferfreis als
toünfcpbar erfcpeint. S" gleichem (Sinne uttb mit gleicper
©Järrne fpracp §err ©ucpbruder ©cpill auS Sutern
gegen bie ©rüttbuug eines offiziellen ©ereinSorgattS.

ÜRadjbetu audi nod) ©falermeifter SO? a it ^ (©ern)
fräftig u'tib fcpneibig gegen bie ©cpaffung eines ©entrai»
organs gefprocpen, tourbe aus bem ©dpope ber ©er»
fammlutig ein ©ermittlungSautrag geftellt, es fei im
Sßrin§ip> bie ©Raffung eines jolcpeu DrgaitS, gu be=

fcpliepen, im übrigen aber ber ©entralborftanb eingulaben,
bie Slngelegenpeit normals git prüfen unb ben ©eftionen
gu übermetfeu.

SBie bie Stimmung mar, tonnte ber ©entralborftanb
taum baraitf rechnen, baf) feine Vorlage bon ber ©er»
fatnmlung angenommen merbe. @o trat er bemt eine
Slrt ©üdgitg an, inbem |>err $ellmeger ben DrbmtngS»
antrag auf SSerfdjiebitug unb ©üdroeifung an bie
©eftionen [teilte, demgegenüber beparrte ©rof. Sepier
auf fofortiger materieller'©epaublitng unb ©ntfdpeibung.
SOüt 113 gegen 73 Stimmen mürbe inbeffen bon ber
fidjtlidp fepr ermübetett ©erfammlung ber ermäpnte
DrbnungSantrag auf ©erfdjiebung gutgepeifjen. @o
bleibt aifo bie fjrage einftmeilen penbent.

@S folgte uocp ein furger ©eridpt über bie görber»
ung ber ©erufslepre. beim SO?eifter unb bie

©erfammlung erflärte fiep bamit einberftaitben, baff an
bie ©unbeSbepörben bas ©efitcp um ©rpöpung ber be=

güglicpen ©ubüention bott 10,000 auf 15,000 grauten
gerietet merbe, ba ber biSperige Ërebit auSfdjliefjticp
bon bert fiep bon Sapr gu Sapr mepreuben SeprlingS»
Prüfungen in Slnfprucp genommen mirb unb für bie
$ufcpüffe an baS Öeprgetb nidjtS mepr übrig bleibt.

Um 1 Upr toaren bie ©erpaublungen beènbigt, unb
man begab fidp ins SluSfteKungSreftaurant gum ©anfett.
Sin bemfelben napmen 332 "Sßerfonen teil. Soaftiert
tourbe u. a. bon ©egierungSrat ©pilippi unter fpegieller
©egugnapme auf bie bieSjäprige ©unbeSfeier auf baS

©aterlanb, ©rofeffor Sepier auf bie ©tobt ©afel unb
ipreit ©etoerbeberein, ber beutfepe ©aft ©tabtrat gide
in pergtieper Söeife über: „SBarum mir ©übbeutfepe fo
gerne in bie ©dpmeig gu ben ©eptoeigeru fommen!",
©eaierungSrat Siägeli auf baS Sufawwenmirfen aller
©eftionen beS fdjmeiger. ©emerbebereinS. Sluf SSuufdp
beS ©entralpräfibenten improbifiette §err ©emerbeleprer
©ruberer bon ©peieper einen ©tännerepor, ber gmeimat
ben ©eifaH ber ©erfammlung erntete.

£>err ©rofjrat
'
Sepier (©afel) erläfft itt berebten

SBortert einen ©inigungSruf an ©emerbe unb Kaufmann»
fcîtaft in ©aepen ber $ol!potitif unb ©emerbegefepgebung.
„So lauge bie ©emerbe ©ereine SOfittelftanbSpoIitif
treiben, toerben mir bereint bleiben!" ©ein .fpodp gilt
biefer ©ereirtiguitg. ®en SulmiuationSpunft erreichte bie

gepobene Stimmung, als ber Sippengeller ©ruberer in
anbern jungen, nämlidj appengellerifdp fprecpenb, feine
bon |jumor unb 2Bip gefpiefte itebe pielt unb auf baS

$ufammengepen bon ©emerbefepule unb ipanbmerf gur
SfuSbilbitng beS jungen ©acpmudpfeS toaftierte. den
©eptufe madpte baS |>od) auf bie fantonalen unb etb»

genöffifepen ©epörben, baS .Sperr ©entralpräfibent ©dpeib»

egger auSbradjte, toorauf man fid) gut ©efieptigung
ber ©emerbeauSftellung begab, melcpe nidpt nur als in
allen Seilen aufs befte gelungen, fonbern gerabegu als
mufterpaft begeidpnet merben barf, als eine ©langteiftung
auf allen ©ebieten baSleriftpen ©emerbefleifjeS.

itunlHmfrijc lîcmulnmi tum fjiiufcvfrtll'rtbim
tu

©ine fepr erfreuliepe ©rfdpeinung ift baS in ber
©tabt Sugertt fid) immer mepr geltenb maepenbe ©e=

ftreben, ftpöne iiäuferfaffaben gu erftellen. ®iefeS geugt
bon äftpetifipem ©efüpl ber betreffenben ©auperren unb
bie jemeilige SluSfüprung bon ber SeiftungSfäpigfeit beS

ßugerner älinftgemerbeS. Söir paben ba in erfter Sinie
bie fünftlerifdje ©emalitng ber ©äuferfaffaben im Sluge.

foïcper pat baS napenbe eibgenöfifdpe ©dpüpeufeft,
ba öugern fein fcpmudefteS ©emanb angulegen millenS
ift, neuen StnpulS gegeben, abgefepen babon, baff feit
SBocpen unb gegenmärtig am intenfibften ein maprer
SBetteifer an ber Slrbeit ift, bie Slufjenfeite ber ©auten
gu reparieren, gu berfepönerü.

©ereits gäplte ßugetn feit Sapren eine anfepnlidpe
$apl bon fünftlerifdp boKftänbig ober teitmeife bemalten
§äuferfaffaben; mir erinnern an baS §otel gur SBaage,
Slpotpefe SO?üfler, ©aftpauS ©fiftern, ©ndpbritcEerei ©aber,
©euiguai, $auS ©offarb, ^irftpenplap, unb §auS
©offarb au ber SBeggiSgaffe, SBaugler, ©afelftrape,
©dpmiebe ©enpart, ©afelftrafje, ©ppdper, ©ilatuSftra|e,
Sßeibmann, SBeintnarft, fêauffmattn, ©eupguai, 8ep»

mann, ©ijpligaffe unb SEßeinmartt, SRutp gum S03eggiS»

tpor, Sllpenftrafje, §otel ©ütli, Safé ©ilatuS, galten»
garten, Slpotpefe ©öglin, ßramgaffe, Söalbftätterpof,
®rei ©ibgenoffèn, ©ilatuSftrape»@empadperftrape, §auS
§erber, ©empatperftrape, ©iftoriapof, Stifelipof unb
©adpbarpauS, |iirfcpmattftrafee, ©äderei ßimmermann,
föauffmannmeg, $auS beS ftäbtifepen SleftrigitätSmerfeS,
ïpeaterftrafje, ©empadperpof, §auS Slmrein, ÎBeggiS»
gaffe, §auS Änüfel, ^ornmarft, (SaftpauS Somen,
Éapellgaffe, ©aftpauS SJfepgern, SBeirtmarft, ©cpup»
panblung Spieler unb ©dpmiebftube, ©fiftergaffe, greien»
pof neues ©ericptSgebäube, .fpotel ©dplüffel, ©illa
©dperer=@ubre, äRuSegg, gelber»©lément, ©t. Sarli»
ftrape, |>auS ÜRöfdp, SDÎilitârftrape, u. a. m.

Sn neuefter ift bie ©emalungSprogebur
an einigen meitern £>äuferfronten borgenommen morben,
unb bamit ftnb ebenfo biele neue $ierben ber ©tabt
entftanben. @S berlopnt fidp, benfelben etroelcpe Sluf»
mertfamfeit gu fdpenfen.

®a paben mir g. ©. baS alte, freunblidpe „§otel
gur ©oft", baS fidp ein neues, buntes ©emanb angelegt
pat, in bem eS redpt fdpmud unb proper auSfiept.
grüpere gotifcpe gormen biefeS §aufeS gingen anläfjlidp
einer fpäteren Umbaute berloren. gür bie neue beforatibe
OJ?oletei mürbe baper ber UebergangSftpl gemäplt. 3)er
bunten, nteprfarbigen ©emalung ber genfterlaben liegen
gotifdpe, berjenigen ber gaffaben ©eitaiffance » SRotibe
gu ©runbe. ßierlidjeS ©lufdjelmerf ift gu fdplanfeit,
pübfdpen ©uirlauben fombiniert, bie bem ©ebäube gu
mirtfamer $iecbe gereidpen,, mie nidpt minber bie bunten
genfterlaben. ®aS freunblicpe Sleufeere parmoniert mit
ber ©eeKität im gnnern.

©inen bornepmett ffiinbrudt mad)t baS „®ornacper=
pauS" am §irfcpenplap in feinem neuen ©emanbe, baS

gu biefem daufttamen Slnlafe gegeben pat. gür bett
/©efiper, §rn. §. §alter=ÄreiS, mar niepts napeliegenbet,
als bap er bon ber glangbollen ®ornad)er=geier per,
mo bas Sugerner gäpitlein, unb mit ipm bereint baS

$uger, fo flott bertreten mar, Slnla§ naprn, fein §auS
gu fdjmüden. @o fepen mir als oberfte gemalte gigur

*) ®a in ben närfjften îngen bas cibgenöffifcfie @df)ii^enfeft
tool)! .'gnnbette, bießeidjt Sanfcnbe unferer Sejcr üeranlafit, einen
SluSftug nad) Üitjetn ju untetnef)nien, bütfte es ganj jeitgentäfi fein,
auf bie bieten ftijigerecfjt bemalten ^äuferfaffaben, bie bort in iüngftet
Seit entftanben finb, aufmettfam p machen, toeSffalb mir biefen
2lrtifet bem „ttujevner Sagblatt" entnehmen.
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erscheinenden Bülletins zu unterstützen, da eine besondere
Fühlung zwischen dem Centralvorstand und Sekretariat
einerseits und der Fachpresse anderseits im Interesse
eines nachhaltigeren Einflusses auf deren Leserkreis als
wünschbar erscheint. In gleichem Sinne und mit gleicher
Wärme sprach Herr Buchdrucker Schill aus Luzeru
gegen die Gründung eines offiziellen Vereinsorgaus.

Nachdem auch noch Malermeister Manz (Bern)
kräftig und schneidig gegen die Schaffung eines Central-
organs gesprochen, wurde aus dem Schoße der Ver-
sammlung ein Vermittlungsantrag gestellt, es sei im
Prinzip die Schaffung eines solchen Organs zu be-
schließen, im übrigen aber der Centralvorstand einzuladen,
die Angelegenheit nochmals zu prüfen und den Sektionen
zu überweisen.

Wie die Stimmung war, konnte der Centralvorstand
kaum darauf rechnen, daß seine Vorlage von der Ver-
sammlung angenommen werde. So trat er denn eine
Art Rückzug an, indem Herr Zellweger den Ordnungs-
antrag auf Verschiebung und RückWeisung an die
Sektioneil stellte. Demgegenüber beharrte Prof. Jetzler
auf sofortiger materieller'Behandlung und Entscheidung.
Mit 113 gegen 73 Stimmen wurde indessen von der
sichtlich sehr ermüdeten Versammlung der erwähnte
Ordnungsantrag auf Verschiebung gutgeheißen. So
bleibt also die Frage einstweilen pendent.

Es folgte noch ein kurzer Bericht über die Ford er-
uug der Berufslehre, beim Meister und die

Versammlung erklärte sich damit einverstanden, daß an
die Bundesbehörden das Gesuch um Erhöhung der be-
züglichen Subvention von 10,000 auf 15,000 Franken
gerichtet werde, da der bisherige Kredit ausschließlich
von den sich von Jahr zu Jahr mehrenden Lehrlings-
Prüfungen in Anspruch genommen wird und für die
Zuschüsse an das Lehrgeld nichts mehr übrig bleibt.

Um 1 Uhr waren die Verhandlungen beendigt, und
man begab sich ins Ausstellungsrestaurant zum Bankett.
An demselben nahmen 332 "Personen teil. Toastiert
wurde u. a. vou Regierungsrat Philipp! unter spezieller
Bezugnahme auf die diesjährige Bundesfeier auf das
Vaterland, Professor Jetzler auf die Stadt Basel und
ihren Gewerbeverein, der deutsche Gast Stadtrat Ficke
in herzlicher Weise über: „Warum wir Süddeutsche so

gerne in die Schweiz zu den Schweizern kommen!",
Regierungsrat Nägeli auf das Zusammenwirken aller
Sektionen des schweizer. Gewerbevereins. Auf Wunsch
des Centralpräsidenten improvisierte Herr Gewerbelehrer
Bruderer von Speicher einen Männerchor, der zweimal
den Beifall der Versammlung erntete.

Herr Großrat Jetzler (Basel) erläßt in beredten
Worten einen Einigungsruf an Gewerbe und Kaufmann-
schaft in Sachen der Zollpolitik und Gewerbegesetzgebung.
„So lange die Gewerbe - Vereine Mittelstandspolitik
treiben, werden wir vereint bleiben!" Sein Hoch gilt
dieser Vereinigung. Den Kulminationspunkt erreichte die

gehobene Stimmung, als der Appenzeller Bruderer in
andern Zungen, nämlich appenzellerisch sprechend, seine

von Humor uud Witz gespickte Rede hielt und auf das

Zusammengehen von Gewerbeschule und Handwerk zur
Ausbildung des jungen Nachwuchses toastierte. Den
Schluß machte das Hoch auf die kantoualen und eid-

genössischen Behörden, das Herr Centralpräsident Scheid-
egger ausbrachte, worauf man sich zur Besichtigung
der GeWerbeausstellung begab, welche nicht nur als in
allen Teilen aufs beste gelungen, sondern geradezu als
musterhaft bezeichnet werden darf, als eine Glanzleistung
auf allen Gebieten baslerischen Gewerbefleißes.

Künstlerische Semàng non Hiinserfastaden
in Knzern.*)

Eine sehr erfreuliche Erscheinung ist das in der
Stadt Luzern sich immer mehr geltend machende Be-
streben, schöne Häusersassaden zu erstellen. Dieses zeugt
von ästhetischem Gefühl der betreffenden Bauherren und
die jeweilige Ausführung von der Leistungsfähigkeit des

Luzerner Kunstgewerbes. Wir haben da in erster Linie
die künstlerische Bemalung der Häusersassaden im Auge.
Zu solcher hat das nahende eidgenösische Schützenfest,
da Luzern sein schmuckestes Gewand anzulegen willens
ist, neuen Impuls gegeben, abgesehen davon, daß seit
Wochen und gegenwärtig am intensivsten ein wahrer
Wetteifer an der Arbeit ist, die Außenseite der Bauten
zu reparieren, zu verschönern.

Bereits zählte Luzern seit Jahren eine ansehnliche
Zahl von künstlerisch vollständig oder teilweise bemalten
Häusersassaden; wir erinnern an das Hotel zur Waage,
Apotheke Müller, Gasthaus Pfistern, Buchdruckerei Räber,
Reußquai, Haus Bossard, Hirschenplatz, und Haus
Bossard an der Weggisgasse, Wangler, Baselstraße,
Schmiede Genhart, Baselstraße, Spycher, Pilatusstraße,
Weidmann, Weinmarkt, Kauffmann, Reußquai, Leh-
mann, Rößligaffe und Weinmarkt, Muth zum Weggis-
thor, Alpenstraße, Hotel Rütli, Casö Pilatus, Falken-
garten, Apotheke Böglin, Kramgasse, Waldstätterhof,
Drei Eidgenossen, Pilatusstraße-Sempacherstraße, Haus
Herber, Sempacherstraße, Viktoriahof, Jnselihof und
Nachbarhaus, Hirschmattstraße, Bäckerei Zimmermann,
Kauffmannweg, Haus des städtischen Elektrizitätswerkes,
Theaterstraße, Sempacherhof, Haus Amrein, Weggis-
gasse, Haus Knüsel, Kornmarkt, Gasthaus Löwen,
Kapellgasse, Gasthaus Metzgern, Weinmarkt, Schuh-
Handlung Spieler und Schmiedstube, Pfistergasse, Freien-
Hof neues Gerichtsgebäude, Hotel Schlüssel, Villa
Scherer-Sudre, Musegg, Felder-Element, St. Karli-
straße, Haus Mösch, Militärstraße, u. a. m.

In neuester Zeit ist nun die Bemalungsprozedur
an einigen weitern Häuserfronten vorgenommen worden,
und damit sind ebenso viele neue Zierden der Stadt
entstanden. Es verlohnt sich, denselben etwelche Auf-
merksamkeit zu schenken.

Da haben wir z. B. das alte, freundliche „Hotel
zur Post", das sich ein neues, buntes Gewand angelegt
hat, in dem es recht schmuck und proper aussieht.
Frühere gotische Formen dieses Hauses gingen anläßlich
einer späteren Umbaute verloren. Für die neue dekorative
Malerei wurde daher der Uebergangsstyl gewählt. Der
bunten, mehrfarbigen Bemalung der Fensterladen liegen
gotische, derjenigen der Fassaden Renaissance-Motive
zu Grunde. Zierliches Muschelwerk ist zu schlanken,
hübschen Guirlanden kombiniert, die dem Gebäude zu
wirksamer Zierde gereichen, wie nicht minder die bunten
Fensterladen. Das freundliche Aeußere harmoniert mit
der Reellität im Innern.

Einen vornehmen Eindruck macht das „Dornacher-
Haus" am Hirschenplatz in seinem neuen Gewände, das
zu diesem Taufnamen Anlaß gegeben hat. Für den
/Besitzer, Hrn. H. Halter-Kreis, war nichts naheliegender,
als daß er von der glanzvollen Dornacher-Feier her,
wo das Luzerner Fähnlein, und mit ihm vereint das
Zuger, so flott vertreten war, Anlaß nahm, sein Haus
zu schmücken. So sehen wir als oberste gemalte Figur

5) Dn in den nächsten Tngen das eidgenössische Schützenfest
wohl Hunderte, vielleicht Tausende unserer Leser veranlaßt, einen
Ausflug nach Luzern zu unternehmen, dürfte es ganz zeitgemäß sein,
auf die vielen stylgerecht bemalten Häuserfassaden, die dort in jüngster
Jcit entstanden sind, aufmerksam zu machen, weshalb wir diesen
Artikel dem „Luzerner Tagblatt" entnehmen.
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bie genaue Sopie be? gelbljauptmanng $eer (§err
falter) gu $ferb, in geer=§arnif(^ mit SSSappen, Slug»

rüftung entfpredjenb berjenigen bon 1499. 3m gleichen

gelb figurieren nod) ber Sugerner ©dhilb unb bioerfe
Stemterioappen. Tie Sftittelfigur ftellt ben Bannerträger
ber Sugerner bar (3ofef Srunner f, ben bag neue
Banner ber ©afrangunft, bag er an ber Tomadherfeier
getragen, guerft Oon allen Teilnehmern Iefcteg galjr gu
©rabe geleiten muffte), toie er bem geinb ben ©intritt
ing ©djloh Tornad) berweljrt, bag ben £>intergrunb
bilbet; linïg fteht ber Slnfüljrer beg Sugerner gufibolfeg
(3t. Sutenauer), unb in ber weitem Umgebung ber»

fdliebene anbere ber bertretenen Truppentppen, je mit
entfpredjenben SSappen unb SEaffen (Ipeflebarbe, Sugerner
jammer, Sanbgfnedjtenfpieh, 3tt>dihänber). ©eitlid) redjtg
ift ein 2lrmbruftfd)ühe poftiert, ber auf jeben Sefd)auer
auf beliebigem ©tanbpunït fein ©efchoh gerichtet hält;
eg ift berfelbe Tpp, wie ber Slrmbruftfchüfse ber neuen
Sriefberfchlufjmarte. 3n ber Slräjiteftur beg erften ©tocteg
(grauenfchuhe) bemertt man red)tg unten bie beïanitten
tagten bon Sruber gritfd)i unb grau. Tie genfter*
berbadjungen geigen gotifche Sogen mit Bf^ifer= unb
Trommler=giguren.

3m ^auptfrieg ber gaffabe ift eine 3agb auf
§irfd)e, Sären unb SEilbfdjweine bargeftellt.

Stile gigurett lehnen fid) im ©tpl an biejenigen beg

nahen SBeinmarftbrunneng an. Tie Einrahmung bilbet
fpätgotifcheg Sanïen» uttb Stftwerf, wie eg ben ©chlufj
ber gotifdjen B^obe marïierte. (Eg bilbet ben lieber»

gang gu bemjettigen ber $rüh»Senaiffance»Beriobe, wie
eg am nahen Soffarb |>aug malerifd) gum Stugbruct
ïommt.)

gu ben Einrahmungen tragen audj bei bie ©d)rift=
banbe mit ben 3nitialen ber Sünftler unb Sauleute,
bie am £>aufe mitgewirït haben : S. YV., A. P., E. V.
unb J. V. (©eraph- SBeingartner, Stlfreb Bfenninger,
Emil Sogt unb 3. Sallafter).

Tag SJÎittelfelb ber bemalten gaffabe trägt bie 3u»
fchrift: Tornad). Traclitum est memoria; 1499. 1899.

jtoct) einige 3Borte oon ber Slrcïjiteïtur beg „Tornadtjer
Çaufeg". 3m ©iebel fieht man brei plaftifdje Eement»
figurett refp. SJtebaillonbüften : guoberft ber @d)ilthalter
beg falter »Sßappeng, tiefer red)tg unb linfg in beit
©iebelecïen bett Orient unb Dccibent fpmbolifierenbe
giguren, gu ben ©iebelfenftern heraugfd)auenb, anleljnenb
an bie Seftimmung beg £>anbelgl)aufeg. Tie Erter»
ftodwerïe geigen fdjöneg SJta|= unb Eifeugitterwert, bag
Barterre biberfe ©tulpturen. Tie Umbaute beg §aufeg
(attbeutfcljer ©tpl im 3"nern) würbe bor ca. 2 Sohren
nach ben Btänen. unb unter Seitung bon Sl.rchiteEt E.
Sogt burd) Saumeifter 3. Sallafter auggeführt. SBir.
haben batnalg einigeg barüber berietet. Tie Sartong
gu ben gaffabenmalereien lieferte ber Tireïtor ber
Sunftgewerbefchule, ©. SSeingartner, Teïorationgmaler
Bfentttnger in gürid) beforgte bie Slugfüljrung.

@o ift bag „Tornadjer §aug", wie eg in guïunft
wohl heilen wirb, gu einer ber fdjönften Sauten 9îeu=
Sugern umgeftaltet worben uttb wirb bon Eittheimifchen
uttb gremben mit Sergnügen unb ©enugtljuutig be»

trachtet.
©oeben beg ©erüfteg entïleibet würbe bag §aug

beg £rn. ©iegfrieb ©d)mib, galtenplag, unb eine hübfdje
Malerei ift gum Sorfchein geïommen. Tag ©ange ift
im ©tple Souig XVL gehalten, leidjt unb buftig. Oben
fehen wir gwei giguren, Sruftbilber, untenher gagcifel
bott Emblemen beg bag §aug attgehenben Çanbelg,
Souquetg u. f. w. Sluch für biefe Semaluttg, wie für
biejentge beg „Tornadher §aufeg, hat §err @. SEein»
gartner, Tireïtor ber Sunftgewerbefd)ule, ben Entwurf
geliefert. Tie Slugfüljrung beforgte ein Çûlfglehrer ber

Sunftgewerbefchule, §err Seggonico, unter SJtitwirtung
beg audh in biefer ©dhule gebilbeteit §rn. O. Simaçher.

gür bie Sunftgewerbefchule Sugern bilbet eg einen
Suhmegtitel unb geugt bon bereitg weitberbreitetem
gutem Suf betr. Seiftunggfâhigïeit, bah fie gu foldhen
Mnftterifdjen Arbeiten "herangegogen wirb, unb gwar
nicht nur in uttferer ©tabt, fonbern bon berfdhiebenen
©eiten barüber hiaaug unb außerhalb beg föantottg.
SBir hatten fctjon bann unb wann ©elegenljeit, foldhe
gälle gu notieren unb fo audh heute wieber. 3fw Tirettor
hatte ben Auftrag, ^artong gu liefern für ©graffito»
Semalung beg weit unb breit betannteit grohen §otelg
gum „©ternen" in 50lengiten. Tie 9Merei tnuhte ber
Slrdhitettur beg noch uug ber Serner geit ber Sanb»
bogtei Sengburg ftamutenben .fjaufeg angepaßt werben.
Sluggeführt würbe bie tünftlerifdje Slrb'eit nad) biefen
Sartong burd) brei ©chüler ber ®unftgewerbefdjule
Sugern, gwei Sugerner unb einen Teffiner' Tag ^lee»
blatt hatte fidt) währenb ben wenigen SBodhen feineg
Slufentßalteg in bem tabaffreunblidjeu SJtengifen eineg
tabellofen Sufeg unb grofjer SlufmerÉfamleit gu erfreuen.
Einmal hörten bie jungen ^ünftler bei ihrer Arbeit
auf bem ©erüft bon unten ftehenben gufchauern ihre
Serwurtberung augbrüden, baß fo junge, bart» unb
fdhnäugdhenlofe SWänner fo fdjöne ©adhen malen fönnen.
Tag ©djlufjurteil lautete: „Eg fitib bonnerg Äärli, bie
Sugärner!"

2Bit fügen biefen Zotigen bei, bah öie am geughaug
in Sugern entbedEte fÇregcomalerei audj bon ber Äunft»
gewerbefdjtile unter Seitung ihteg bortrefflidhen ^errn
Tireïtorg wieber hergeftellt wirb. Tah bag SBert ge»
lingen wirb, baran ift nidjt gu gweifeln.

UnfdjietonetK
3u Brr^tt^teru für bie Saêler ©enjcrbcauSfteHuiig

würben gewählt":

©ruppe I. (Sohprobulte beg Saugewerbeg, Seranti!»
unb Sementinbuftrie.) griebrich»©treid)enberg, Subolf,
?lrd)ite!t. 3eudh, Eug., Kaufmann. 9Jfüf(er=i\SBengen,
S., Slrchiteït.

©ruppe II. (Hochbau, inll. ber gefamtenSauinbuftrie.)
©äjerer, ®arl, gimmermeifter. ©traumann, Heinrich,
©penglermeifter. Sifd)er»@arafin, E., 9lrd)iteït. ©tehelin»
ÄeKermann, ©., Slrdßitett. .fjiinerwabel, ^aittongbau»
meifter.

©ruppe III. (Tetoratibe Ä'unft.) Sürgi, Souig, §olg=
bilbhauer, Sugano. SPangolb, Sürth-, Äunftmaler.
©pieß, E., Tireïtor ber SlKg. ©ewerbefdjitle. Sogt,
Sater, Teïorationgmaler. Siefdjer, San ©aagbed,
Ä'onferbator beg ©ewerbentufeumg.

©ruppe I V. (3J?öbel= unb §augeinrichtung.) ©eßler»
§onter, Saufmann. Hartmann, 3- Sater, ©djreiner»
meifter. Btiefdjer, Baul, Tireïtor beg ®ag» unb SSaffer»
werïeg. Sutfdjmann, ©./©penglermeifter. fÇûfd)»
©eering, E., Slrdjiteït. .^ebberidj, ^ahfôïtv Sheinfelben.
Blüh, fjabritant, Sugern.

©ruppe V. (Sbtafi^ineninbuftrie.) ©pfiit, ?l., Tireïtor
ber Sagler ©trahenbaîjnen. SuilIeumier»SOÎartin, ?l.,
SftafdjinentechniEer. ©ieber, §., ïant. |>eigunggitigenieur.

©ruppe VI. (ÜJtetallinbuftrie.) Suh, SÏIb., àjïechan.
SJerïftâtte. §agenbad), Eb., Tr., (Sßetrtifer. ^übfdjer,
S., Tr., Slrgt. Sbieper, Tireïtor ber bott Soll'fthen
Eifenwerfe, ©erlafingen. ©chneeberger, .^ang, Saufmann.

©ruppe VII. (Seïleibunggwefen). Sär, ©., Soiffeur.
©anffer, E., §utmadher. ©runauer, gräutein Slbcle,
Sehrerin ber ffrauenarbeitgfdhule. Seutler, Ehr., ©t^uh»
machermeifter. ©ettelen Siïtor, ©dßrteibermeifter.
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die genaue Kopie des Feldhauptmanns Feer (Herr H,
Halter) zu Pferd, in Feer-Harnisch mit Wappen, Aus-
rüstung entsprechend derjenigen von 1499. Im gleichen

Feld figurieren noch der Luzerner Schild und diverse
Aemterwappen. Die Mittelfigur stellt den Pannerträger
der Luzerner dar (Josef Brunner f, den das neue
Panner der Safranzunft, das er an der Dornacherfeier
getragen, zuerst von allen Teilnehmern letztes Jahr zu
Grabe geleiten mußte), wie er dem Feind den Eintritt
ins Schloß Dornach verwehrt, das den Hintergrund
bildet; links steht der Anführer des Luzerner Fußvolkes
(R. Lutenauer), und in der weitern Umgebung ver-
fchiedene andere der vertretenen Truppentypen, je mit
entsprechenden Wappen und Waffen (Hellebarde, Luzerner
Hammer, Landsknechtenspieß, Zweihänder). Seitlich rechts
ist ein Armbrustschütze postiert, der auf jeden Beschauer
auf beliebigem Standpunkt sein Geschoß gerichtet hält;
es ist derselbe Typ, wie der Armbrustschütze der neuen
Briefverschlußmarke. In der Architektur des ersten Stockes
(Frauenschuhe) bemerkt man rechts unten die bekannten
Masken von Bruder Fritschi und Frau. Die Fenster-
verdachungen zeigen gotische Bogen mit Pfeifer- und
Trommler-Figuren.

Im Hauptfries der Fassade ist eine Jagd auf
Hirsche, Bären und Wildschweine dargestellt.

Alle Figuren lehnen sich im Styl an diejenigen des

nahen Weinmarktbrunnens an. Die Einrahmung bildet
spätgotisches Ranken- und Astwerk, wie es den Schluß
der gotischen Periode markierte. (Es bildet den Ueber-

gang zu demjenigen der Früh-Renaissance-Periode, wie
es am nahen Bossard-Haus malerisch zum Ausdruck
kommt.)

Zu den Einrahmungen tragen auch bei die Schrift-
bande mit den Initialen der Künstler und Bauleute,
die am Hause mitgewirkt haben: 8. VV., /V. II V.
und ,1. V. (Seraph. Weingartner, Alfred Pfenninger,
Emil Vogt und I. Vallaster).

Das Mittelfeld der bemalten Fassade trägt die In-
schrift: Dornach. Traclitum à innmorii« 1499. 1899.

Noch einige Worte von der Architektur des „Dornacher
Hauses". Im Giebel sieht man drei plastische Cement-
siguren resp. Medaillonbüsten: zuoberst der Schilthalter
des Halter-Wappens, tiefer rechts und links in den
Giebelecken den Orient und Occident symbolisierende
Figuren, zu den Giebelfenstern herausschauend, anlehnend
an die Bestimmung des Handelshauses. Die Erker-
stockwerke zeigen schönes Maß- und Eisengitterwerk, das
Parterre diverse Skulpturen. Die Umbaute des Hauses
(altdeutscher Styl im Innern) wurde vor ca. 2 Jahren
nach den Plänen und unter Leitung von Architekt E.
Vogt durch Baumeister I. Vallaster ausgeführt. Wir
haben damals einiges darüber berichtet. Die Kartons
zu den Fassadenmalereien lieferte der Direktor der
Kunstgewerbeschule, S. Weingartner, Dekorationsmaler
Pfenninger in Zürich besorgte die Ausführung.

So ist das „Dornacher Haus", wie es in Zukunft
wohl heißen wird, zu einer der schönsten Bauten Neu-
Luzern umgestaltet worden und wird von Einheimischen
und Fremden mit Vergnügen und Genugthuung be-
trachtet.

Soeben des Gerüstes entkleidet wurde das Haus
des Hrn. Siegfried Schmid, Falkenplatz, und eine hübsche
Malerei ist zum Vorschein gekommen. Das Ganze ist
im Style Louis XVI. gehalten, leicht und duftig. Oben
sehen wir zwei Figuren, Brustbilder, untenher Fascikel
von Emblemen des das Haus angehenden Handels,
Bouquets u. s. w. Auch für diese Bemalung, wie für
diejenige des „Dornacher Hauses, hat Herr S. Wein-
gartner, Direktor der Kunstgewerbeschule, den Entwurf
geliefert. Die Ausführung besorgte ein Hülfslehrer der

Kunstgewerbeschuls, Herr Rezzonico, unter Mitwirkung
des auch in dieser Schule gebildeten Hrn. O. Limacher.

Für die Kunstgewerbeschnle Luzern bildet es einen
Ruhmestitel und zeugt von bereits weitverbreitetem
gutem Ruf betr. Leistungsfähigkeit, daß sie zu solchen
künstlerischen Arbeiten Herangezogen wird, und zwar
nicht nur in unserer Stadt, sondern von verschiedenen
Seiten darüber hinaus und außerhalb des Kantons.
Wir hatten schon dann und wann Gelegenheit, solche

Fälle zu notieren und so auch heute wieder. Ihr Direktor
hatte den Auftrag, Kartons zu liefern für Sgraffito-
Bemalung des weit und breit bekannten großen Hotels
zum „Sternen" in Menziken. Die Malerei mußte der
Architektur des noch aus der Berner Zeit der Land-
vogtei Lenzburg stammenden Hauses angepaßt werden.
Ausgeführt wurde die künstlerische Arbeit nach diesen
Kartons durch drei Schüler der Kunstgewerbeschule
Luzern, zwei Luzerner und einen Dessiner' Das Klee-
blatt hatte sich während den wenigen Wochen seines
Ausenthaltes in dem tabakfreundlichen Menziken eines
tadellosen Rufes und großer Aufmerksamkeit zu erfreuen.
Einmal hörten die jungen Künstler bei ihrer Arbeit
auf dem Gerüst von unten stehenden Zuschauern ihre
Verwunderung ausdrücken, daß so junge, bart- und
schnäuzchenlose Männer so schöne Sachen malen können.
Das Schlußurteil lautete: „Es sind dormers Kärli, die
Luzärner!"

Wir fügen diesen Notizen bei, daß die am Zeughaus
in Luzern entdeckte Frescomalerei auch von der Kunst-
gewerbeschule unter Leitung ihres vortrefflichen Herrn
Direktors wieder hergestellt wird. Daß das Werk ge-
lingen wird, daran ist nicht zu zweifeln.

Verschiedenes.
Zu Preisrichtern für die Basler Gewerbeausstellmig

wurden gewählt:
Gruppe I. (Rohprodukte des Baugewerbes, Keramik-

und Cementindustrie.) Friedrich-Streichenberg, Rudolf,
Architekt. Jeuch, Eug., Kaufmann. Müller-üWengen,
L., Architekt.

Gruppe It. (Hochbau, inkl. der gesamten Bauindustrie.)
Scherer, Karl, Zimmermeister. Straumann, Heinrich,
Spenglermeister. Vischer-Sarasin, E., Architekt. Stehelin-
Kellermann, G., Architekt. Httnerwadel, Kantonsbau-
meister.

Gruppe I I I. (Dekorative Kunst.) Bürgi, Louis, Holz-
bildhauer, Lugano. Mangold, Burkh., Kunstmaler.
Spieß, E., Direktor der Ällg. Gewerbeschule. Vogt,
Vater, Dekorationsmaler. Viescher, Van Gaasbeck,
Konservator des Gewerbemnsenms.

Gruppe I V. (Möbel- und Hauseinrichtung.) Geßler-
Horner, Kaufmann. Hartmann, I. H., Vater, Schreiner-
meister. Mescher, Paul, Direktor des Gas- und Wasser-
Werkes. Rutschmann, G., Spenglermeister. Fäsch-
Geering, E., Architekt. Hedderich, Faßfbrk., Rheinfelden.
Plnß, Fabrikant, Luzern.

Gruppe V. (Maschinenindustrie.) Gysin, A., Direktor
der Basler Straßenbahnen. Vuilleumier-Martin, A.,
Maschinentechniker. Sieber, H., kaut. Heizungsingenienr.

Gruppe Vl. (Metallindustrie.) Büß, Alb., Mechan.
Werkstätte. Hagenbach, Ed., Dr., Chemiker. Hübscher,
K., Dr., Arzt. Meyer, Direktor der von Roll'schen
Eisenwerke, Gerlafingen. Schneeberger, Hans, Kaufmann.

Gruppe Vll. (Bekleidungswesen). Bär, G., Coiffeur.
Gausser, E., Hutmacher. Grunaner, Fräulein Adèle,
Lehrerin der Frauenarbeitsschule. Reutler, Chr., Schuh-
machermeister. Settelen Viktor, Schneidermeister.


	Künstlerische Bemalung von Häuserfassaden in Luzern

